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odet einen Mann nehmen will ; und deſſen zum

Pfande gab ſie mir ihren Goldring ; und ſehet

hier den Ring , Herr : nicht beſſer vermochte ich

eute Bewerbung zu foͤrdern ; und ſo helfe mir

Goͤtt , wie ich aus allen meinen Kraͤften mich

bemüht habe ! und ich denke , daß nicht leicht ein

auslaͤndiſcher Mann in fremdem Lande ein Ge⸗

ſchaͤft beſſer und kuͤhner betrieben hat, fuͤr ſo

vornehme Maͤnner . “ Da antwortete Koͤnig Nor⸗

dung und ſagte , daß er noch gern ſo lange war⸗

ten wolle und bat ihn allen Fleiß anzuwen⸗

ven , daß dieſes nach der Friſt von zwoͤlf Men⸗

den zu Stande komme , und verhieß ihm ſeine

Freundſchaft , wenn ſolches geſchaͤhe . Hierauf ritt

Koͤnig Nordung heim .
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Siegfried bittet um Uurlaub weg zu reiſen

und ſeinen Bruder Alebrand zu ſuchen .

Koͤnig Oſantrir ſaß auf ſeinem Hochſiz und

kief Siegfrieden zu ſich ; und als dieſer vor den



Hochſitz kam , „da ſprach der Koͤnig : „Gute

Freund du biſt nun zwei Winter hier in mei

nem Reiche geweſen , und ich habe das wohl er—

fahren , daß du adlicher biſt, als die meiſten an

dern

und von edlem Geſchlech

lein : drum will ich dir auch genug Ländereien

geben , weun du hier bleiben willſt , und du ſollſt

Marſchalk des Hofes werden , des Koͤnigs Be

fehle beſorgen , und mit dem Heer die Landwebr

habe : Da antwortete Siegfried , dankte ihm

kur ſein Anerbicten und bezeigte ſich willig, etzL à

anzunehmen : „ aber es ſchmerzt mich , Herr , daß
ich dem Koͤnig Attila das noch nicht vergolten

habe , daß er meine Brüder erſchlagen und mich

* * —1

gangen wer · nicht en Uten
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Guter
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noch keinen Gluͤckswechſel erfahren , ſondern , wie

manche Unthat er auch begonnen , alles iſt ihm

gelungen , bis er endlich die Strafe dafuͤr erhal⸗

ten wird . “ Da antwortete Oſantrik : „ Es ſoll

Ziel geſetzt werden , und
ihm ſchon noch ein

77 Ku f 2 en UKon
ollen ihn in Heunenland heimſuchen . “ Da

ſagte S egfrie Gern 1 1 h mit b dieſer
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gen ; war verwundet , als ich von ihm ſchied ,

und dieſe Wunden empfing er von Koͤnig Attila :

es würde mir nun ſehr lei

al 1 ich nd er

drum will ich euch bitten , Herr , daß ihr mir

Urlaub gebet , nach ihm zu fahren . “ Der Koͤnig

erlaubte ihm dieſe Fahrt .
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